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Hahal Da wußte ich trotz aller Heimlichtuerei Beſcheid und hätte vor Na allzu ſchlimm wars übrigens nicht geworden obſchon meine ängſtAmtsrichters Weihnachts Aeberraſchnng übermütiger Freude beinahe laut aufgelacht liche kleine Frau darauf beſtand daß die Wunde ärztlich behandelt wurde

Von A Gade
Rachdruck verboten

Nann was i denn hier paſſiertkl Der Doktor begegnet mir da
hen auf dem Flur und Du trägſt eine Bandage an der Hand was

bt Jhr denn nur aufgeſtellt
Mit dieſen Worten wandte ich mich eines Nachmittags zwiſchen Weih

nacht und Neujahr an den mir befreundeten Amtsrichter Hartung während
ich ſo in der Schlummerſtunde als langjähriger Familienonkel auf eine
gemütliche Klönviſite kam

Was wir hier aufgeſtellt haben gab der Amisrichter deſſen Frauchen
nicht zu Haufe war mit unbefangener Miene zurück Nun Weih
nachten haben wir gefeiert

Ich blickte ein bißchen verwundert auf und als ich ſeiner einladenden
Pantomime folgend ihm gegenüber Platz genommen und zu bemerken
mir erlaubt hatte Alle Achtung Das ſcheint ja dann eine recht gründ
liche Feier geweſen zu ſein wenigſtens den Bleſſuren nach zu ſchließen
erwiderte er

Ja tatſächlich es war ne Beſcherung an die ich denken will
Denn zur Eröffnung der Fefſtlichkeit gab es zuvor erſtmal ſo n kleines
Rencontre mit einem ſogen Kavalier meiner Frau ſo einem gewiſſen Boß
mann Uebrigens n richtiges Rauhbein Und denk Dir der Frechling
jolgt ihr bei alledem noch heut auf Schritt und Tritt und

Aber Amtsrichter erlaube mal ſo rief ich aus Du biſt wohl
nicht Dein Frauchen Deine Elſe Die keinen andern
anguckt als ihren Brummbär hier Und die Uebrigens
ſo einer namens Boßmann iſt mir in Eurem Verkehrskreiſe auch gar
nicht mal bekannt alſo wer iſt denn diefes Subjekt und wie iſt das zu
verſtehen

Na man ſachte beſchwichtigte der Amtsrichter mich während er ge
laſſen mir die Jmportenkiſte zuſchob und ſelber mit philoſophiſch ruhiger
Miene paffte Es das heißt ich meine damit hier die Bleſſur es
kam auch eigentlich nicht um meine Elſe ſondern um ne ganz gewöhn
kche Bierwurſt her

Nun ich will Dir übrigens ſofern s Dich intereſſtert das Drama
mal erzählen denn ein Drama wenigſtens eine ſehr aufregende Geſchichte
iſt es Aber Du haſt ja gute Nerven

Jch nickte ſtumm und er begann
Alſo meine Elſe die wie Du ritterlich Dich verbürgſt nach keinem

weiter ausguckt als nach ihrem Brummbär die ſehnte ſich Du magſt
es nun glauben oder nicht trotz alledem ſeit Jahr und Tag ſchon nach
einem hübſchen und ſo recht anhänglichen Kavalier und zwar hat
ſie mir dieſen Wunſch nicht ein nein viele Male ganz offenkundig ein
geſtanden

Jch riß die Augen auf worauf er zu befſſerem Verſtändnis jetzt
hinzuſetzte

Na ſelbſtverſtändlich meine ich einen vierbeinigen Begleiter
Und auf mein erleichtertes
Ach ſooo fuhr er mit der Erzählung weiter fort
Nun dieſes Hundefaible ſteckt ihr als Gutsbeſitzerstochter wohl ein

mal ſo im Blut Aber trotzdem wollte ich doch lange Zeit nicht recht
was davon wiſſen Denn auf einer gemieteten Etage in einem Hauſe
in dem noch drei bis vier Familien wohnen einen Hund zu halten das
iſt ne Sache die viel perſönliche Beherztheit fordert Und ich gehöre
nachdem wir ſeit unſerer Verheiratung wegen der ſträflichen Angewohn
heit uns einen Kinderwagen zu halten und ähnlicher Untugenden wohl
mindeſtens ſchon fünfmal umgezogen ſind nicht mehr zu den Mutigſten

Als wir vergangenen Herbſt aber hier in die ländliche Vorſtadt über
ſiedelten da dachte ich obſchon wohl meine Frau längſt jede Hoffnung
auf Erfüllung ihres Wunſches aufgegeben hier ließe ſich s am Ende
machen Außer uns wohnte nur noch eine Familie mit im Haus und
dann der große geräumige Garten da war ein Hund der ja hier
draußen auch als Wächter nicht zu verachten iſt wohl eher ſchon am
Platz und ich beſchloß alſo nach reiflicher Ueberlegung meine kleine Frau
zu Weihnacht mit einem prächtigen Neufundländer zu überraſchen

Und Cäſar den ich für ſchweres Geld erſtanden war in der Tat
ein ſchönes Tier an Bau wie an Charakter Firm in der Manndreſſür
und was mir noch alles für Tugenden von der Züchterei verbürgt wurden

So rückte denn der heilige Abend nun heran und ich atmete un
willkürlich auf als es endlich ſo weit war Denn heimlich ſolch einen
Köter unterbringen müſſen den man doch in den Kleiderſchrank nicht
packen kann das iſt ne ſchwierige Sache und ein Neufundländer iſt keine
Bonbonniere oder Kiſte Henry Clay

Ich hatte ihn daher ſeit ſeiner Ankunft für einige Tage hier auf der
Nachbarſchaft in Penſion gegeben und als die Dunkelheit des Chriſtabends
heteinbrach kehrte ich auf dem Rückwege von einem Spaziergang den
meine Frau der ſchönen Luft wegen mir dringend anempfohlen das
heißt in Wirklichkeit konnte es gar nicht ſcheußlicher draußen ſein alſo
bei Herrn Cäſar ein und bat ihn unter allen möglichen Komplimenten
um ſeine werte Begleitung zwecks Ueberſiedelung in ſein neues Heim Er
ſchloß ſich denn auch bereitwilligſt mir an ich freute mich über die ver
bindlichen Manieren die ſeiner Erziehung alle Ehre machten und es
gelang mir ihn ungeſehen in die Haustür und meine Stube zu bugſieren
Und dort leiſtete ich ihm nun Geſellſchaft ſo gut ich konnte und ſagte
ihm alle nur erdenklichen Schmeicheleien um mich von vornherein in
Gunſt bei ihm zu ſetzen dabei aber fortwährend ängſtlich auf der Hut
daß er mit ſeinem ſonoren Organ durch eine etwas zu laute Bemerkung
ſeine vierbeinige Anweſenheit vorzeitig verraten könne

Denn nebenan im Salon war meine Fran dabei die Beſcherung auf
zubauen und ſie hatte ſchon mal ſo durch die Tür gerufen Sag mal
was redeſt Du denn da bloß ſo mit Dir allein worauf ich ihr nur
ſchnell zur Antwort gab O ich lerne hier noch ein Gedicht aus
wendig

Und ſo wirſt Du es denn wohl begreiflich finden daß ich geradezu
herzklopfend nach dem erlöſenden Klingelzeichen horchte

Nun endlich wurde es ſtill dort innen Durch die Türritzen drang
ein intenſiv lieblicher Tannennadelduft Jch ſpähte alſo durch das Schlüſſel
loch richtig die Lichter brannten ſchon nur meine Frau ſchien auf
einen Augenblick hinausgegangen um irgend etwas noch zu holen Da
hörte ich ſie aber auch ſchon zurückkehren und in geheimnisvollem Flüſter
ton mit jemand leiſe ſprechen

So jetzt komm nur herein Aber ja recht mäuschenſtill
Und auf den Zehen ſchlich der Jemand den ich nicht ſehen konnte

Mein Bruder Hans der in der allernächſten Zeit ſchon von ſeiner
Forſchungsreiſe im Auslande heimzukehren gedachte hatte uns nämlich
ſeinen Beſuch angekündigt Und nun war er alſo früher als erwartet
eingetroffen und ſteckte heimlich mit meinem Frauchen durch um mich ſchon
jetzt zu überraſchen

Da endlich ein ſilberheller Glockenton Jch öffne alſo die Tür
Herrn Cäſar höflichſt den Vortritt laſſend ich ſehe wie zur Seite er
wartungsvoll und jauchzend die Kinder und die Mädchen eintreten ich
ſuche meinen Hans und finde ihn nicht und ſtarre dann plötzlich wie ge
bannt ja ganz entſetzt auf die mir gegenüberliegende Wand

Denn dort im Rahmen der breiten Flügeltür ſtand meine Frau und
neben ihr o Himmel ſteh mir bei ſo dachte oder rief ich dort
ſtand ſo ein recht niedliches Pendant zu meinem Köter und zwar ſo einer
der meinen an Größe noch beinah übertraf und allem Anſchein nach für
mich als Ueberraſchung gelten ſollte

Das alſo war nun Bruder Hans der kurz zuvor im Flüſterton um
ſeinen werten Eintritt und Mäuschenſlille erſucht worden war

Mir blieb die Sprache aus Aber auch drüben auf der andern Seite
ging es nicht gerade allzu lebhaft zu Wir ſtanden beide meine Frau
und ich wortlos und wie erſtarrt

Doch nur einen kurzen Augenblick Denn auf dem Rücken der beiden
vierbeinigen Herren die vorgeſtreckten Halſes herausfordernd ſich firxiert
zeigte urplötzlich ſich eine unheildrohende Kratzbürſte Ein feindſelig
grollender Ton wie dumpfer Donner hüben und drüben und ehe ich ein
ſpringen und in ſchreckensvoller Ahnung einer nahenden Kataſtrophe doch
wenigſtens vermitteln oder die Herrſchaften höflichſt bekannt machen konnte
waren ſie bereits ohne Vorſtellung auf einander losgeſtürzt und in
den Haaren lagen ſich beide und heulten vor wütender Freude

Um Gotteswillen Ernſt Halt bloß den Tannenbaum feſt ſchrie
Elſe händeringend Die Kinder und die Mädchen kreiſchten und ſioben
wild flüchtend rückwärts zwei Stühle fielen entſetzt in Ohnmacht um
zu dem allgemeinen Radau doch auch mit beizutragen denn die beiden
Duellanten machten einen wahren Mordsſpektakel und rauften ſich daß
die Haare flogen während ich einen Augenblick völlig ratlos dieſer uner
wartet dramatiſch ausgefallenen Ueberraſchung zuſehend mit beiden
Händen den brennenden Lichterbaum umklammert hielt und dabei je nach
dem Vor und Rückwärtswogen des Kampfes mit hin und herchaſſierte
um in dem heftigen Gedränge doch wenigſtens meine Beine in Sicherheit
zu bringen

Denn wo s ſo hitzig zuging war eine Verwechſelung ſehr leicht mög
lich und was nahmen die im Eifer des Gefechts dafür ob fie ſich oder
mich beim Flicken hatten

Dann aber faßte ich mich und donnerte mit wahrer Stentorſtimme
los um die Ruhe wieder herzuſtellen das heißt in Wirklichkeit nur den
Spektakel noch erhöhend

Cäſar
Boßmann ſo ſchrien wir durcheiander

Aber jawohl deſto hitziger gingen ſie mein Gebrüll wahr
ſcheinlich als eine anſpornende Ermunterung auffaſſend mit den Zähner
auf einander los und da ich auf die Waffenart doch nicht gut mithalten
konnte ſo ſah ich hilfeſuchend nach einem geeigneten Prügelgegenſtand
mich um um jetzt als Numero drei und als aktiver Ruheſtifter am
Kampfe mich zu beteiligen

Das Richtigſte ein Waſchbecken kam mir zum Glück für Elſ
Swyrnateppich ſo ſchnell nicht in die Hände eDafür lag aber auf d

es

em
Weihnachtstiſch grad als die Not am höchſten ein ſeidenes Parapluie
am nächſten und in der Not da frißt der Teufel Fliegen und haut der
Amtsrichter auch wohl mit einem Regenſchirm um ſich

Da aber fiel nun meine Frau voll hellen Entſetzens mir in den
Arm Um alles in der Welt Ernſt ſchlag bloß die Hunde nicht denn
womöglich ſind ſie auf den Mann dreſſiert

Jch ſtockte unwillkürlich Freilich die verflixte Manndreſſur Die
hatte ich in der Hitze ganz vergeſſen Und dann zwiſchen zwei ſolchen
Nauhbeinen mit einem Regenſchirm Frieden ſtiften da zog fraglos der
Schirm oder ich den kürzeren

Jch blickte daher wie wild nach einer andern Hilfe umher als plötzlich
der wüſte Ringkampf ein unerwartetes Ende finden ſollte

Denn eh wir s noch zu verhindern wußten hatten unſere beiden nied
lichen Weihnachtsgeſchenke ſich mit Gedankenſchnelle auf einen Seitentiſch
zugewälzt und Ja dachte ich ſo iſt s recht Das fehlt nämlich
gerade noch mit lautem Gepolter und Geklirr fiel der Tiſch mit
allem was daraufſtand über die verblüfften Hausfriedensbrecher her

Meine Frau ſtand geiſterbleich

Da lag nun der Salat und zwar buchſtäblich
Denn als ein ebenſo praktiſches wie geſchmackvolles Präſent hatte ſie

mir auf dein Nebentiſchchen eine Schüſſel delikaten Heringsſalat aufgeſtellt
und als Kranz um die Aſſiette herum eine Garnitur Bierwürſtchen gelegt

Und dieſe Würſtchen ſie ſollten unſere Retter werden ſie ſollten uns
den Frieden bringen

Denn als die duftenden Frankfurter ſo als gefundenes Freſſen und
unverhoffte Prämie zwiſchen die ſalatbekleckſten Kämpfer fielen beruhigten
ſich die wilden Kampfeswogen ſo wunderſam als wenn die tobende See
mit Oel beſchwichtigt wird

Und die beiden Helden die eben noch ſo grimmig ſich vermöbelt ſie
ließen jetzt urplötzlich von einander los und ſtanden ſich gegenüber ſo
baff und ſo verdutzt wie nur zwei ſo Begoſſene es fertig kriegen und
pruſteten dabei und ſchüttelten ſich und guckten einander an als O Jungedi
So n Hoppei

Dann aber beſannen ſie ſich erſtaunlich flink und fingen an zu ſchnuppern
und zu lecken und ſchließlich ganz harmlos und gemütlich wie nach ge
taner Arbeit an meinen Würſtchen ſich zu delektieren

Den Augenblick benutzte ich um einzugreifen und ein Paar der
Würſtchen zu ſtibitzen das heißt natürlich nicht um an der Schlemmerei
mit teilzunehmen ſondern nur um Freund Cäſar zwecks Trennung von
ſeinem Genoſſen in meine Stube hinüberzulocken und ſchnell die Tür hinter
ihm zu verſchließen

Und dabei paſſierte mir dann dies kleine Malheur hier an der Hand
denn wer nicht teilnahm an der Beißerei braucht auch nicht an der
Freſſerei mit teilzunehmen ſo mochte Boßmann denken als er zur
Wahrung gemeinſamer Jntereſſen ſich meine Fürwitzigkeit verbat und mich
nachdrücklich in die Finger dabei biß Wahrſcheinlich um die Lehre daß
man nicht Würſte mauſen ſoll und ſeien es auch die eigenen mir für die
Folge beſſer einzuprägen

J

Jch aber war an jenem ereignisreichen Abend ſchon überglücklich daß
nur die Ruhe endlich wieder hergeſtellt und die beiden Rauhbeine getrennt
von einander waren

So konnte doch nachdem der Schreck auf allen Seiten fich gelegt und
die Scherben und der verunglückte Salat entfernt worden denn die
Würſte waren ja glücklich ſchon beſeitigt nun auch die weitere Be
ſcherung vor ſich gehen

Und ich kann Dir ſagen es iſt nie luſtiger bei uns zugegangen als
an dieſem verhängnisvollen Weihnachtsabend der uns als unvorher
geſehene Programmnummer den Salon Ringkampf zwiſchen Boßmann und
Cäſar brachte

Denn nun ging ja erſt das Erzählen das Aufklären und das Lachen
und ein unbändiges nicht endenwollendes Lachen los an dem wir wirklich
ehrlich was getan haben

Alſo denk Dir Freund Boßmann der beſagte Kavalier meiner
Frau war ein für uns beſtimmtes Geſchenk meines Bruders und auf
einer kurz zuvor eingetroffenen Karte von der ich aber wohlweislich
nichts erfahren und die endgiltig für Mitte dieſes Monats uns ſeinen
Beſuch ankündigte hatte er gleichzeitig auch die zuvor erfolgende Ankunft
Boßmanns angezeigt und gebeten ſeine Abnahme von der Bahn zu be
wirken

Daher nun der mir dringend anempfohlene Spaziergang in der
ſchönen Luft

Jch hatte alſo den Hund nicht ſehen ſollen deſſen Vorführung von
Elſe gleichfalls als Hauptüberraſchungsnummer auf ihr Programm ge
ſetzt worden

Es war das ein ſo tolles ſo urkomiſches Zuſammentreffen von ein
und derſelben Abſicht ein ſo erſtaunliches Exemplar für das Zwei Seelen
und ein Gedanke daß wenn ſo was gedruckt erſchiene auch ichs
kaum glauben würde ich der aber zufällig nun ſelber alles erlebt und
hier als eorpus delicti mit meiner Hand beweiſen kann

Na ſo kannſt Du Dir wohl ſelber denken wie ausgelaſſen heiter der
Abend abſchloß der erſt ſo ſtürmiſch angefangen

Aber in der Nacht da kam der ausgeſtandene Schreck trotz alledem
noch mal zurück Denn mir träumte von einem fürchterlichen Haftpflicht
prozeß der gegen mich angeſtrengt worden weil Cäſar und Boßmann
in Kompagnie zur Abwechslung Regierungsrats von oben mal beim
Schlafittchen genommen und wie infolgedeſſen ich Unglückswurm die ganze
Familie zeitlebens mit Mann und Maus erhalten mußie

Ganz entſetzt führte ich daher am andern Morgen in aller Herrgotts
frühe Freund Cäſar in ſeine Penſion zurück und ich preiſe mich glücklich
daß ich Ausſicht habe mit fünfzig Mark Schaden ihn wieder los z
werden

Denn zwei ſo bedenkliche Hausgenoſſen das wäre doch
Guten geworden Und da Boßmann als Geſchenk meines Bruders
natürlich der Bevorzugte war ſo durfte er denn auch das Feld behau
und iſt mithin der Frechling der meine Elſe ſchon jetzt obgleich er doch
erſt wenige Tage hier iſt buchſtäblich wie ein Hund auf Schritt und
Tritt verfolgt

Auch augenblicklich begleitet er ſeine Herrin und die Kinder
lich abgöttiſch an ihm hängen auf einem Waldſpaziergang ſonſt würde
ich ihn Dir gleich heut mal

bin überzeugt daß auch Du Dich ſehr bald mit ihm be
vorgeſtellt halberDidenehkt u

Und ich ßfreunden wirſt denn er iſt trotz ſeiner Reſpekt einflößenden und impo
nierenden Erſcheinung doch für gewöhnlich ein ſehr gutmütiger Geſell
ſo ſchloß jetzt der Herr Amtsrichter die Geſchichte von der dramatiſch aus

alle u Moll 1 b tgefallenen Weihnachts Ueberraſchung

nd rn
Gerichts Zeitung

Strafkammer

P R grhboſſ t M Der SRoheit Der 24jährige ſchon vorbeſtraft aurer Otto Schöne

J a ft ober t o rfeld ans Schkeuditz nahm am 19 Oktober in Schkeuditz an einem Tanz
vergnügen teil Als der Kürſchner Franz B mit einem Mädchen in der

r S r 1 F eytte 113 1 t v nur uHoftür ſtand kam ein Trupp Leute aus dem Saal und B wurde um
geriſſen und ſtolperte zur Erde Nun ergriff Schönefeld ohne jede weitere
Veranlaſſung ein Bierſeidel und ſchlug mit demſelben auf 2
am Kopfe ſodaß eine 6 Ctmtr lange bis auf die Knochenhaut gehende
Wunde entſtand Sodann ſchlug er den V nochmals mit der Hand ins
Geſicht B iſt infolge der ſchweren Verletzung mehrere Wochen arbeits
unfähig geweſen indeſſen ſind weitere nachteilige Folgen nicht entſtanden
Sch beſtritt den V geſchlagen zu haben jedoch durch das beſtimmte
Zeugnis des Mädchens wurde er vollſtändig der Tat überführt und hielt
der Staatsanwalt mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit des benutzten Jn
ſtruments eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahre am Platze Das Gericht
verurteilte den Sch wegen gefährlicher Körperverletzung zu 6 Monaten
Gefängnis

Vergehen gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz Der Geſchäfts
führer des Konſum Vereins zu Merſeburg Otto Mittag ſollie inſofern
gegen S 147 des Genoſſenſchaftsgeſetzes verſtoßen haben daß er in der
Zeit von 1898 1902 durch eine fortgeſetzte Handlung als Vorſtands
mitglied der Genoſſenſchaft in den Generalverſammlungen die Verhältniſſe
der Genoſſenſchaft wiſſentlich unwahr darſtellte M iſt Geſchäftsführer
des Konfumvereins der mit za 60 Mitgliedern im Februar 1898 ge
gründet wurde von dieſem Zeitpunkt ab zugleich verſah er auch die Stelle
eines Lagerhalters und Buchhalters Jn der erſten Zeit ierte der Ver
nicht und in der erſten Generalverſammlnug die im Mai 1898 ſtatif
war nur ein Reingewinn von za 375 Mk vorhanden Dieſer Rein
gewinn wurde um 500 Mk vermehrt indem M auf ſeinen G
4 Monate verzichtete und dieſe Summe einſtweilen dem Verein überli
Er hatte hiervon die Mitglieder des Vorſtandes benachrichtigt die mit d
Vorſchlage einverſtanden waren So konnte in der im November 1898
ſtattfindenden Generalverſammlung eine Dividende von 4 Prozent gezahlt
werden was ſonſt nicht der Fall geweſen wäre Den Mitgliedern wurde
von erwähnter Abmachung auch jetzt noch nichts geſagt erſt auf eine An
frage hin wurde von M in einer ſpäteren Generalverſammlung mit
geteilt daß er die erwähnten 500 Mk dem Verein geſchenkt habe und
dieſelben nicht als Darlehen an den Verein betrachte Hiermit gaben ſich
die Mitglieder zufrieden und da der Verein mehr in Blüte kam ſo bean
tragte bei einer Generalverſammlung die Verwaltung dem Geſchäftsführer
Mittag 500 Mk Gratifikation für außerordentliche Dienſtleiſtungen zu ge
währen was von der Verſammlung auch gutgeheißen wurde Es wurde
nun behauptet daß dieſes Geſchenk weiter nichts ſei
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e 4 l z t 4 1 D p 2 3 7eine 44 i l a u x C v iZurückzahlung des Gehaltes von 500 Mk für die erſten vier Monate und
auf eine Anzeige des Kaufmanns Klage der jetzt aus dem Verein aus
geſchloſſen iſt wurde das Strafverfahren gegen M eröffnet Durch die
zumfangreiche Beweisaufnahme wurde jedoch von mehreren Seiten nach

ewieſen daß M die 500 Mk Gehalt für die erſten vier Monate tatKohuch dem Verein geſchenkt hatte und daß die Gewährung der Grati

fikation damit in keinem Zuſammenhange ſtehe M wurde deshalb dem
Antrage des Staatsanwaltes gemäß freigeſprochen

Militärgericht der 8 Diviſion
Halle 22 Dezember

Mißhandlung von Untergebeuen wurde dem 21 jährigen
Unteroffizier Adolf Neuſcher von der 4 Kompagnie Jnfanterie Regiments
Nr 153 in Altenburg zur Laſt gelegt N hat bereits eine ganze Anzahl
Disziplinarſtrafen erlitten Am 31 Oktober ſoll er vorſätzlich einen Unter
gebenen den Musketier dadurch mißhandelt haben daß er ihm auf
der Kammer beim Verpaſſen von Bekleidungsſtücken einen Schlag mit der
Kr gegen den Mund verſetzte und am Nachmittag desſelben Tages den

noch zweimal mit der Hand in das Geſicht ſchlug Als R beim
eiten Schlage ſagte Na das iſt heute ſchon der zweite verabreichtee der Angeklagte unter den Worten Da haſt Du auch noch den

dritten noch eine Ohrfeige Das Gericht erkannte auf 4 Wochen Mittel
arreſt wegen Mißhandlung in zwei Fällen

Wegen einer ungehörigen Antwort einem Gefreiten gegen
über war der Musketier Vetterlein von der 2 Kompagnie Jnfanterie
Regiments Nr 153 in Altenburg angeklagt Am Abend des 5 November

reinigen Nachdem dieſer Dienſt zu Ende war befahl der Gefreite V dem
Angeklagten er ſolle den zum Reinigen der Gewehre benutzten Zinkeimer
ſänbern Der Angeklagte hatte erſt am Abend vorher die Fußbadewanne
für ſeine Stube ſcheuern müſſen und fühlte ſich durch den Befehl des Ge
freiten vor den anderen Leuten zurückgeſetzt Er gab deshalb vor ver
ſammelter Mannſchaft zur Antwort Jſt denn gar kein anderer da muß
ich denn immer alles machen Der Gefreite ſagte zu Vetterlein daß er
den Mund halten ſolle worauf letzterer entgegnete daß der Musketier V auch
einmal etwas machen könne Der Gefreite erwiderte Glauben Sie denn
daß Sie mehr ſind wie der iſt genau ſo dumm wie Sie Sie ſcheuern
den Eimer Nach der Anklage ſoll der Musketier dazu höhniſch gelacht
und geſagt haben Aber ohrfeigen laſſe ich mich doch nicht Er
nahm darauf den Eimer und reinigte ihn während der
Gefreite den Vorfall meldete Vetterlein wurde darauf unter An
klage geſtellt aber auch für den Gefreiten hatte die Sache inſofern ein
übles Nachſpiel als auch gegen ihn ein Verfahren wegen Mißbrauch der
Dienſtgewalt eingeleitet wurde welches noch ſchwebt Der Angeklagte gab
den Tatbeſtand im allgemeinen zu meinte aber daß er ſich in keiner Weiſe
ſtrafbar gemacht habe Er habe ſich durch die ihm aufgehalſten Arbeiten
überbürdet gefühlt und die Bemerkung er laſſe ſich von dem Gefreiten
nicht ohrfeigen habe er deshalb getan weil der Gefreite einem anderen
Musketier einmal eine Ohrfeige gegeben habe Der Vertreter der Anklage
war der Anſicht daß eine Gehorſamsverweigerung vorliege denn der An
geklagte ſei dem Befehle den Eimer zu ſcheuern nicht nur nicht nach
gekommen ſondern habe denſelben vor verſammelter Mannſchaft durch
Worte und höhniſches Lachen ſowie andere Aeußerungen des Unwillens

der in dieſem Falle Vorgeſetzter war nicht kritiſieren und ihm keine Vor
haltungen machen dürfen Er beantrage deshalb wegen Gehorſams
verweigerung verbunden mit Achtungsverletzung 2 Monate Gefängnig
Der Gerichtshof hielt ebenfalls Achtungsverletzung unter Erkennengebeng
des Ungehorſams vor verſammelter Mannſchaft für erwieſen unh verurteilte
den Angeklagten zu 6 Wochen und 1 Tag Gefängnis Als ſtrafmilderud
kam in Betracht daß V durch die Aeußerung des Gefreiten daß V
genau ſo dumm ſei wie er Angeklagter in gereizte Stimmung
verſetzt worden ſei

nernFrauen seid gewarnt
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war auf der Mannſchaftsſtube unter Aufſicht des Gefreiten V Gewehr

Amtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung betreffend die Straßenreinigung
Die nachſtehenden Beſtimmungen der Straßen Polizei

Ordnung vom 5 Juli 1895 werden hiermit in Erinnerung
8

s 1 Umfang der Reinigungspflicht
Soweit Straßen und Plätze des hieſigen Stadtbezirks bereits bisher der regel

mäßigen Reinigung unterworfen geweſen ſind oder demnächſt einer ſolchen durch Bekanntmachung der Poli Behörde unterworfen werden iſt jeder Eigentümer eines an

derartige Straßen oder Plätze angrenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes ver
flichtet längs der ganzen Front des Grundſtückes das Straßenland bis zur Mitte des

hrdammes reinzuhalten Wenn jedoch an Plätzen die Fahrbahn eine größere Breite
als 15 mm haben ſollte hat die Reinigung durch den Anlieger nur bis am 7,5 m Ent
fernung von der Bürgerſteigkante zu erfolgen

Die Reinigung hat ſich nicht nur auf die innerhalb dieſer Fläche liegenden Bürger
ſteige Rinnſteine Goſſen und Einflußöffnungen der Straßenkanäle ſondern auch auf
die zwiſchen den Grundſtücken befindlichen von der Straße aus zugänglichen Winkel und
Schlippen mitzuerſtrecken

Befindet ſich das Grundſtück im Beſitze einer Korporation oder Behörde ſo iſt
für die Reinigung der von jenen beſtellte Grundſtücksverwalter verantwortlich

Es iſt jedoch ſowohl dieſen als auch Eigentümern welche nicht ſelbſt in dem
Grundſtücke wohnen geſtattet die ſtrafrechtliche Verantworlichkeit für die Erfüllung der
Reinigungspflicht auf einen Kaſtellan oder Bizewirt dadurch zu übertragen daß ſie dieſe
Abſicht der PolizeiVerwaltung ſchriftlich erklären und zugleich eine Eiwwerſtändnis
Erklärung der betreffenden Perſon einreichen Dieſelben bleiben aber auch in dieſem

bei etwaiger zwangsweiſer Durchführung der Reinigung für die entſtehenden Koſten
ftbar

8 2 Art der Reinigung
Bei der Reinigung iſt Bürgerſteig und Straße ſorgfältig zu kehren und wenn

wötig nach Abziehung des etwa aufhaftenden Schlammes mit Waſſer abzuſpülen
Bei ungepflaſterten Wegen iſt wenigſtens der längs der Grundſtücke ſich hinziehendeweg oder Virgerſteig nebſt Rinnſtein in gleicher Weiſe zu reinigen dagegen iſt vom

mm fatt des Kehrens nur der Schlamm abzuziehen und fortzuſchaffen
Bei trockener froſttreier Witterung muß zur Vermeidung des Staubes vor dem

Kehren jedesmal mit reinem Waſſer mittelſt Gießkanne gehörig geſprengt werden
8 3 Zeiten der Reinigung

ur Anufrechterhaltung der Reinlichkeit muß regelmäßig
1 käglich und zwar im Sommerhalbjahre vom 1 April bis 80 September bis

7 Uhr vormittags im Winterhalbjahre vom 1 Oktober bis 31 März bis 8 Uhr
vormittags der Bürgerſteig ſowie der Rinnſtein nebſt den Gittern der Einfall
öffnungen der Straßenkanäle gereinigt werden Auch iſt der Rinnſtein mit dem
genannten Zubehör beſtändig dergeſtalt offen zu erhalten daß der Waſſerabfluß
ſtets völlig unbehindert iſt

Jn denjenigen Straßen in welchen die Rinnſteinabzugskäſten mit Waſſerver
verſchlüſſen ausgeſtattet ſind müſſen dieſe Käſten fortgeſetzt mit ſoviel Waſſer ver
ſehen werden daß die in denſelben befindlichen Henkelrohre beſtändig in das
Waſſer hineinreichen

3 muß zweimal in der Woche nämlich am Mittwoch und Sonnabeud bezw wenn
dieſer Reinigungstag auf einen Feiertag fällt an dem unmittelbar vorhergehenden
Tage und zwar in dem Sommerhalbjahr von 7 Uhr und im Winterhalbjahr
von 2 bis 5 Uhr nachmittags die Reinigung des Fahrdammes erfolgen
Es wird jedoch vorbehalten neben dieſer regelmäßigen Reinigung bei beſonderenVeranlaſſungen durch beſondere Anweiſung oder durch bfſentliche Bekanntmachung eine

bſtere Reinigung ſei es für die ganze Stadt oder einzelne Straßen oder Straßenteile
dnen

Auch wird in Abweichung von der Vorſchrift unter 2 bezüglich der von der Stadt
gemeinde zu reinigenden Straßenſtrecken nachgelaſſen daß deren zweimalige Reinigung
nicht nur an den bezeichneten Tagen ſondern verteilt über die ganze Woche nach Maß
gabe eines von der Polizeibehörde genehmigten Reinigungsplanes erfolgen darfFür den zwiſchen Weogdedrhenſeeße Nr 68 bezw Delitzſcherſtraße Nr 1 u 10

einerſeits ſowie zwiſchen Delitzſcherſtraße Nr 89 und 93 bezw Riebeckplatz Nr 1 anderer
ſeits belegenen Teil der Delitzſcherſtraße iſt durch diesſeitige Bekanntmachung vom 3 No
vember 1903 die 3malige Reinigung angeordnet Dieſelbe hat an jedem Dienstag
Donnerstag und Sonnabend bezw an den unmittelbar vorhergehenden Tagen wenn dieſe
Reinigungstage auf einen Feiertag ſallen zu erfolgen

8 4 Beſeitigung des Kehrichts c
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und ſonſtige

Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch den Falllöchern der
Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder untergegraben
werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in Dünger oder Müll
gruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der Straße liegenden unbebauten
Vorland aufzubewahren Ebenſo iſt es jedem Dritten verboten die vorgenannten bei
der Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen von dem Straßenterrain des einen Ver
pflichteten auf das Straßenterrain eines anderen Verpflichteten zu ſchaffen

8 5 Reinigung bei Froſt
Bei eintretendem Froſte hat der nach S 1 zur Straßenreinigung Verpflichtete neben

der regelmäßigen Straßenreinigung dafür zu ſorgen daß von Tagesanbruch an die in ſeinem
Reinigungsbezirk liegenden Rinnſteine von Eis und Schnee fortwährend frei ſind Das
aufgehackte Eis und der zuſammengebrachte Schnee darf nicht auf die Fahrſtraße und den
Bürgerſteig oder in die Goſſen und öffentlichen Kanäle geworfen oder auf benachbartes
Straßenterrain geſchoben werden iſt vielmehr wenn die gänzliche Beſeitigung nicht ſo
gleich erfolgen kann in einzelnen Haufen längs des Goſſenbordes mit Freihaltung der
Paſſage ſowie der Hydranten des Waſſerwerks aufzulagern und noch an demſelben Tage
fortzuſchaffen

8 6 Reinigung bei Schneefall und Glätte
Nach Schneefall haben die zur Straßenreinigung Verpflichteten den gefallenen

Schnee ſofort von den Bürgerſteigen und den zur Ueberſchreitung des Fahrdammes an
Kreuzungspunkten hergeſtellten Uebergängen ohne Verwendung von Salz zu beſeitigen
Dagegen ſind dieſelben zu einer Beſeitigung des Schnees vom Fahrdamm nur dann
verpflichtet wenn entweder hierzu eine beſondere Aufforderung der PolizeiVerwaltung
durch mündliche Beſtellung der Exekutiv Polizeibeamten oder durch öffentliche Bekannt
machung ergeht oder wenn Tauwetter eintritt Bei Winterglätte haben dieſelben ſobald
es tagt und ſo oft im Laufe des Tages als es zur Vermeidung des Ausgleitens der
Fußgänger erforderlich iſt den Bürgerſteig und die Straßenübergänge längs ihres Grund
ſtücks mit Sand Aſche Sägeſpänen oder anderem dem Zwecke entſprechenden Malerial
beſtreuen zu laſſen Sind trotzdem auf Bürgerſteigen Schlitterbahnen ſogen Glandern
entſtanden ſo ſind dieſelben ſofort von dem Reinigungsverpflichteten zu zerſtören

8 76 Strafbeſtimmung
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden ſoweit beſondere Geſetze und

Verordnungen namentlich S 366 Nr 10 des ReichsStraf Geſetz Buchs nicht höhere
Strafen anordnen mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk im Unvermögensfalle mit verhältnis
mäßiger Haft geahndet Geldſtrafe nicht unter 5 Mk tritt bei Uebertretung der Vor
ſchrift des S 4 ein nach welcher Straßenreinigungsmaſſen den Kanalfalllöchern nicht
zugeführt werden dürfen

Halle a den 31 Oktober 1903 Die Polizei Verwaltung

ausdrücklich abgelehnt

wird übernommen

Vetterlein habe die Maßnahmen des Gefreiten c e
e
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Bekanntmachung
In Uebereinſtimmung mit der Schuldeputation haben wir beſchloſſen von Oſtern

1904 ab nur diejenigen Kinder in die Schule aufzunehmen welche bis zum 80 Juni
das Alter von 6 Jahren erreicht haben und dementſprechend auch von Oſteru 1912 ab
nur diejenigen Kinder zu entlaſſen welche bis zum 30 Juni das 14 Lebensjahr vollenden
Mit Ermächtigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal An
gelegenheiten hat die Königliche Regierung Abteilung für Kirchen und Schulweſen in
Merſeburg dieſen Beſchluß genehmigt mit der Einſchränkung zu dem Beſchluß über die
Entlaſſung inſofern die Kinder die durch das Allgemeine Landrecht II 13 S 46 ge
forderte Reife erlangt haben

Dieſe Bekanntmachung bezieht ſich nur auf die Mittel und PYolko
ſchulen nicht auch auf die höheren Lehranſtalten nebſt deren Vorſchulen

Vorſtehendes wird w zur öffentlichen Kenntnis gebracht
Halle a den 21 Dezember 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Jagdnutzung in den 5 Jagdrevieren des Bezirks der Altſtadt Halle a/S

und der früheren Gemeinde Giebichenſtein ſoll vom 1 Februar 1904 ab bis dahin 1910
anderweit verpachtet werden

Wir haben hierzu Termin auf
Freitag den 8 Jannar 1904 vormittags 11 Uhr

im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathausſtraße 1 Zimmer 73
anberaumt zu welchem Reſlektanten eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht können aber auch ſchon
vorher in dem genannten Bureau eingeſehen werden woſelbſt auch ein Plan aus dem
Lage und Größe der einzelnen Jagdreviere erſichtlich iſt ausliegt

Halle a den 18 Dezember 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ordracht dal das

räbnisamt am 2 Weihnachtsfeiertage Sonnabend den 26 Dezember
vormittags von 10 12 Ahr geöffunet bleibt

Halle a den 22 Dezember 1903 Der Magiſtrat Staude

Verkanntmachung
Zur Annahme von 26 ſind die Bureaus der Standesämter

Sonnabend den 26 Dezember 2 Weihnachtsfeiertag
vormittags von 10 11 Uhr geöffnet

Halle a den 22 Dezember 1903
Die Standesbeamten

Bekanntmachung
Die Kädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſtellung der Abſchluß

arbeiten pro 1903 am 24 ds Mts mittags von 12 Ahr ab und vom
28 bis 31 ds Mts von 1 Ahr vormittags nud von 6 Ahr
nachmittags für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen Wir machen die Be
teiligten darauf aufmerkſam und bemerken daß die Zinſen von den Spareinlagen für
das Jahr 1903 dem Guthaben per 1 Jauuar 1904 von Amtswegen zugeſchrieben und
von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer beſonderen Vorlage des
Sparkaſſenbuches zu dieſem Zweck im Monat Januar k Js nicht bedarf Die Berichtigung
der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſenbücher kann erſt vom
15 Februar k Js an erfolgen ſie wird aber von der Sparkaſſe ſchon vorher bewirkt
werden wenn das Buch zum Behufe der Abhebung oder Einzahlnug vorgelegt werden ſollte

lle a den 7 Dezember 1903
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe Winter

Brkanntmachung
Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Oktober 1902 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfaudnnmmern
von 26101 bis 30037 tragen und über welche die Pfandſcheine in brannem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Freitag den 22 Jannar 1904 und au den darauf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue
und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Die Einlöſung oder Erneuerung der zur Verſteigernng gelangenden
Pfänder erfolgt nur bis zum 21 Januar 1904 worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 23 Dezember 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 19 bis 24 November 1903 beim ſiädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Auguſt 1902 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 18141 bis 22137 und Pfandſcheine in ſchwarzem
Druch erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind inner
halb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 10 Dezember 1903 bis 9 Dezember 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfäuder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 9 Dezember 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf 8 8 des Reichsimpfgeſetzes vom 8 April 1874 werden die

jenigen Herren Aerzte welche in dieſem Jahre in hieſiger Stadt Kinder geimpft bezw
wiedergeimpft haben hierdurch aufgefordert ihre Nachweiſungen umgehend ſpäteſtens
jedoch bis 31 Dezember ds Jrs der Unterzeichneten Jrapf Amt Schmeerſtr 1 1
einzureichen

Halle a S den 26 November 1903 Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
Gemäß S 19 der Polizel Verordnung vom 8 Dezember 1881 wird hierdurch

zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß dem Droſchkenkutſcher Richnrd Ptzmanu

Be
d

Rudloff Schindler

gebortn am 27 Juni 1880 zu Halle a Freiimnfelderſtraße Nr 35 wohnhaft wegen
wiederholter grober Uebertretungen oben angeführter Ordnung der Fahrſchein entzogen

Violinen
Alle Veſtandteile Kaſten Bogen

Notenpulte uſw ferner Konzert und
Guitarre Zithern von 10 Mark an
unterlegbare Notenblätter Mando
linen Guitarren Trommeln Flöten
Mundharmonikas Occarinas Kinder
trompeten uſw in großer Auswahl m
billigen Preiſen empfiehlt als paſſende Weih
nachtsgeſchenke

R Hunger Geiſtſtr 61
Eingang Neumarktſtraße

Stop Stop
Ein vriginelles Würfelſpiel für

größere Kinder u Erwachſene
Preis 1,50 2 3 und 5 MkC F KRittorLeipzigerſtraſze 90

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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Grosser Vorrat
deutſcher Tafel und Wirtſchafts
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feinſte Meraner Tafel
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Zum Küssen
ſchön iſt ein zartes reines Geſicht mit roſigen
jugendfriſchen Ausſehen weiß er ſammet
weicher Haut und blendend ſchönem Teint
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